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Zeppeline über England.
■**»•»»•ta« «- *)***** ;sxx &füsa .'s aass«u£ 5

vom 19. zum 20. Januar haben Marineinstschisser«nen j ^oar ein«, - - -

W. B.

Angriff gegen einige befestigte Plätze an der englischen
vstttlste nnternommen. Hierbei wurden bei nebligem
Wetter und Regen mehrfach Bomben mit Erfolg gewor¬
fen. Die Luftschiffe wurden beschossen, sind aber nn-

Der stellvertretende Lhes de» Admlralstabe»
Behacke.

. U it Do n . 20 . Jan . Meldung de« Niuterschen
Sestern adend erschien »in teinbltches Lustschisf Oder

uch, da » zehn Minuten Oder der Stadt blieb und fünf Born,
warf . Drei Personen wurden getötet . Mehrere Häuser

Irt , aitir genlierschetben sind zersprungen . Zwei der
Bomben sieten am Strande nieder . Da » Uustschiss

könnt » wegen der Dunkelheit nutzt getehen « erden , aber di» Mo-
kar » waren deutllch zu höre ». Auch waren Flammen in »er k .' t
sichtbar . Da . Luftschis! sutzr dann noch Shertngham und warf
dort zwei Bomden ad . die keinen Schaden anrichteten . Auch üder
(kreiner wurden Bomden adgewarsen . Um Ml Uhr erschien da»
Pustschiss üder King »I,nn , wo e« vier Bomben adwars . hier

»di
wurden

- wor¬
um M

. . . : Bomden adwars . j ) l
den zwei Häuser zerstört und «in Hau » beschädigt . In einem der
Häuser wurde An lunger Rann , «tätet , während sein « ater unitt
den Trümmern begraben wurde . Au » dem Geräusch de» Motor,
erkannt » « IN. »atz da» Luftschiff in östlicher Sichtung suhr . Auch
au » Kandringham , dem Landsitz de» König », wird derichtet , kost
ß >. « uftfthtt , kori nschtw , _ -

BiBun . Lontza » , 2V Jan . Der in ssarmauth durch di,
Bantdmwürs » de» Luftschitte » angerichtete Schaden wird amtlich
ans mehrere tausend Psund Sterling geschätzt. Der Schaden an
Fensterscheiben beträgt allrin 100 Psund . Sn Parmouth wurden
zwei , in « NGrihnn ibensall » zwei Personen getötet.

»na . London,  2V . Jan . Der König und di« Königin
krasen am Montag au » Sandringham »in. wenlg « Stunden beoor

' " " iststtzissüber SandAnA

war eine » ersreuttchea an » »irioersprechenbea . - Da » Berliner
Tageblalk " slltzrk au »: Alle an de, Zehrt bririkigkea Z<chr,eo y
»ad , »dwohi »arch di» « opäaber hesU, beschosst» , uttoersthrt i»
ihre» Heimat gasen , ,kllckg«Ghri . Damit gestaltet sich »st kühne
Troedl «»» , » einem oalle » «n» »»mtrüdstn « rsA » . « in » ftw>
sthmt setzt stst : vatz »st Aordsee sür »st »entsche» cuftschtsse kein
hladernl » ist und »atz bst mglische Zurcht tot kn deutschen An-
•ritten ob » »er Luft sehr wähl begründet find . — In der »Ber-
mwr Morgenposf lieft man : Deutsche cnstschisst stn» aderder
englischen Küste erschien«» na » haben «nGstche » lädst b^ chaistn.
wo» hast den Briten »st See. »st ihre Insel van allen Selten «« -
gib !, wa » nützen die » riegoichittr . »st die Küste beschützen srist » ,
wen » »st dntschen custschisse ln
wassersiäch « üdersistge » in» plötzlich chre Bombe » tznritwerse ».
»st englisch« Bnett vor riner deutschen Innftoa wi » eine starke
Steigerung ersahren . Deutsche Dakkrask und »nkscher Unstr-
uehmuagogrist habe » euch »st Abgeschstssenheit kn britist hen lnsri -
reiche, ersol ^ eich , » »brrwiaken gtmuftt . De» kühnen costschlssrr«
aber , »st Mcfn ersol ^ eichen Zlu , au «gesührt hoben , rusen « >r ein
denn ernd e» tznrra zn. — Im . Berliner lagedstkf tzritzk e» weites
Auster den bereist bekannkn Städst » wurden »st Zeppeline auch
«ber Ipmolch an » »st go» l herunter nach « raven » am Eingang »er
Themse milchst !-

Di« ^ köln . Zig .' schreibt : Deutsch« » ri ««,schitte haben schon
englisch« Hasenftädt « beschossen, deutsche Flieger haben aus Dover
und anderowo Bomben geworsen , und setzt ist der erst» Zeppelin in
Cnglan » erschienen und hat unser » Feinden sein , senrigen « rüste
gesandt . S » ist wahr geworden , wa » die Engländer seit langeni
desürchtet und in sormnder Erregung wieder und wieder «röriett
haben : di» modernste Lustwasse . ein Triumph deutscher Erfindung »,
kunft und Alleindesttz der deutschen Arme », hat sich sähi , erwiesen,
da » Meer zu übers » «, «» und den Krieg aus den Boden All -üng.
land , zu trogen ! Alle die Engländer diese Stunde sürchteten , da«
bewiesen ihr - hunderterles » ersuch», der drohenden Gefahr zu be¬
gegnen . Die wichtigsten Gebäude der Stöbt « sollen Netze erhalten,
di« ober » Stockwerke der Häuser sollten geräumt und mit Sand,

sacken belegt werden und dergleichcn mehr . London liegt schon seit
langeni de, « den », im Finstern dieser Furcht wegen , » ersiche.
rangen gegen die Schäden der Zeppelinbombe,i wurden adge
schlossen, und Banken suchten graste » ellerwohnungen . um vor dem
bösen Feind in den Lüsten in Sicherheit zu sein. Run ist er er.
schienen, der böse Feind mit der slalternden Reichrkriegoslaggc am
Steuerruder , hat den Zweck seiner Reise auogesuhrt und ist wieder
nach Deutschland zurückgekehrt . ohne hast ihm ein seindliche» die
schost etwa » hätte anhoden können.

E » ist die » rosschast Norsolk , die den ersten Besuch der beul
schen Lustkreuzer erhalten hat . « on Great Barmoulh , dem Hasen,
der schon Ansang November von deutschen Schissen beschossen
wurde , durch da » ganze Gebiet der « tasschasl bi» zu dem Hasen
Klng »ihnn an ihrer westlichen Grenze ist die Fahrt de» Zeppelin
gegangen . War solche» möglich , dann stehen auch einem Besuche
London « und weiteren Slreiszügen bi« lies in da « Innere Englands
kein, technischen Schwierigkeiien eniqegen.

Und diese wellern Slreiszäge werden kommen ! Nutzt England
all » « ossen au «, di« in seiner Hand liegen , vcrsuchl es sogar , uns
aus die Knie zu zwingen , indem n  unsern Frauen und Kindern das
Brot knapp macht , so werden wir nicht die wunderbaren Wasscn
rosten lassen , die deutscher Ersindergeist un » in die Hand gegeben
hat . Wir werden den Schrecken aus den Lüsten aus England her
absenden , so viel und so oft e» in unserer Macht steht . Wir werden
mit unser » Unterseebooten seine Küsten umlauern und ihren Dorpe
do» jede« Ziel geben , da « UN» zur Schwächung England » wirksam
erscheint . Und wir werden vielleicht auch noch deutsche Soldaten
aus englischem Boden landen , damit di« Nation den Krieg von An.
gesicht zu Angesicht kennen lerne , di- ihn au » schnöder Gcwinngier
«nlsacht hat . Auge um Auge , Zahn um Zahn , nach dieser Parole
nur dors England behandelt werden . Da » ist die wirksamste Arl,
den Krieg abzukürzen , und darum letzte» Endes auch die mcnsch
lichste. Dem Grasen Zeppelin aber sprechen wir heule unsern Glück¬
wunsch au », hast er dielen Dag noch hat erleben dürscn . und zu
gleich den Dank der Nation , dast er sie in den Besttz riner so wun
derbaren Wassc gesetzt hat.

WB . Haag.  20 . Januar . Der Ehes de» Marinestabe » teilt
mit , dast die Lustschtsse. die gestern aus den nördlichen Inseln sich,,
bar waren , sich nicht aus niederländischem Gebiet bewegt hätten,
sondern über der See in beträchtlichem Abstande von der Küste ge
stogen seien.

tm  deutsche » Cul über Sandringham erschien.

Clnzglfraiteii«
WBtra . London.  20 . Jan . Die . Dimes melden au » Bar-

uch: Die meisten Einwohner waren bei der Ankunft de» Luft,
fchisse» in den Häusern . An den »ssenillchen Gebäuden wurde
wahrscheinlich wenig Schaden angerichlei . dagegen stnd »leie Häuser
in der Prieroraod besthädigi war »»». Eine Bomb » ist in der
Nitz » der Peierrkirch «, «m< ander « auf dem Norsolk Square gegen,
über dem Hause de» Movor » niwerg,sollen . Di» Bomden »erur.
sachten gkvst« Löcher . In Shrringham wurden fünf Bomden ge.
«arsen . «der niemand griroslen . In Kinovlhnn ist durch sieben
Bomben grrster Schaben «nisianben . In London wurden in der
letzien Nacht Hils»schutzi»uie emderusin und die Feuerwehr sür all»
Fälle bereit gehalten.

Kopenhagen,  II . Dez . Der . Berlin «!» lidend »' wird
au » Lenden gemeldet : Rach hier »ingrirosienen Reibungen haben
di» on der Exprbitton noch der englischen Küste deteillgten Zeppe¬
lin : den Flug »ssendar in geschiostener Reitzeiisolg « über da » Meer
gemacht und haben sich dann erst an der »n,lisch «» Küste getrennt.
Auster den bi»hrr genannten Städten wurden dir Zeppeline auch
üder Jp »» ich und di» ganz heruaier nach Gravesand an dem Ein-
gong der Dhrmse aefichrel — Au » Parmouih wird iriegraphierr.
dast sich der Beoälkerun , »tue , roste Erregung bemächligi », ai«
man der üuftschlsfe gewahr wurde . Dl« Konturen der Zeppeline
wnren am dunllen Adendhimmei kaum wahrzunehmen , hingegen
konnk« man da» Surren der Propeller srhr deutlich hären . Dieser

. - " ■’ i dr » Publikum » des.
!i-g»piatz und des
in ganzen wurden
schiss verschwand.

Umstand trug noch wesrnttlch zur « erängftlgung de» Pudli
Di« Bomden «xpiokierien aus dem Druppenübn, -, »platz
dem Zeughaus «, sowie zwischen den Gebäuden . Im ganz »,
fünf Bomden heradgeworirn , woraus da » Luftschiff v»
Au » Stzeringham wird irlegraphirri . dast rin Zeppelin hoch
in der Luft über di« Siadi dadtnsia , und «in wunderbar I
Ilches Schauspiel hoi . Da » Luftschiff zeichnrtr sich hier in

ziemlich schars vom Rachttün
-kennen, hast «» «ln Zeppelin

.eppelin hoch »den
schreck-

> seinen
Konturen zlemlich schars oom Nnchilüinmel ad und man konnte
steuttich erkennen , hast «» «ln Zeppelln t»ur . E » wurden sosort
Sehrintrerser in Aktluttät gesetzt, aber da begann auch schon do»
»rachen der explodierten Bomben.

Rotkerdam.  2l . J - n. Die englische Zensur Ist s«hr schars
dri den Meldungen üder den Eindruck der Z- ppriinsahri gegen dl«
englisch, Kllft ». von einer Londoner Depesche de» . Rleuwe Not.
trnamsche Eourant ' lst solgenoe » durchgelassen worden : Man
hatw hier allmähtich den Glauben daran »erloren . dast di » Zep.
pritn « tatsächlich noch einmal kommen würden : setzt aber find ft«
dagei -esen und haben auch ihr « Bomden abgeworien . — Da»
Gerücht , dast ln Hunotonton » in Zeppelin herun
ter, « schossen worden sei,  stammt »on der ungloubmürdi
g«n „Eeutrut New »' her . (Die amtliche deulsch« Meldung deinen
tteri die» durch di» Meldung , dost die deutschen Lustschisse unoer.
lehrt zurückgetommen Pud . » Di« Red .) Dt« Rocht war dunkel und
»iri « Fischer erzählen , dast. während die ganze Siadi insaige der
Explosionen bebte , niemaud da » Lusischiss Hai sehen können . In
Laaton wurden unmittelbar dle Abwehrmastnah,neu »erdoppett.

Die Kriegslage.
Der gestrige lagesbertch ».

(Gestern berett » durch Anschlag oerbreiie ^ s

(Amtlich.) Große» hanptqnartier. 20. Januar.
westlicher Sriegsfchanptah.

2m Abschnitte zwischen Allste und Ly» fanden nur
Artillerirkäm- se statt.

Sei Tlotredame de Loeette, nordwefillch Area»,
wurde dem Aeiude ein 200 Meter langer Schllhengraben
entrissen, dabei stad 2 Maschinengewehre erbeutet und
einige Gefangene gemacht morden. _

3n den Begonnen  nahmen unsere Truppen
einige feindliche Schllhengrllden. An einer Skllr be¬
trug unser lSeiändegewinn der letzten Tage wieder
ZOO Meter.

3m Wolde nöedlich Seanheim  schritten unsere
Angriste gut sort. Der hirzfiein wurde genommen.
2 Vssiziere und «0 Alpenjäger wurden gefangen ge-
nommen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Dir Lage im Osten ist unverllnder«.

oberste heeeesleituag.

WB na . » « I s o r k. Der Prinz oon Wale « Ist Freitag abend
Inkognito in » eisori «ingeirossen . Er besichiigte di« mlliiärtschrn
Anlagen und die houpisöchllchslrn Bauwerke und degab sich dann
zur Front im vdrrelsast.

WB na . Pari », 20 . Januar . Jnsolge der zeftwriligrn Un.
irrdrückuiig der össenilichen Beleuchtung wahrend der Abenbstun.
den am Dienolag lies das Gerücht um. dast Lustschisse aus der
Fahrt nach Paris geineidet seien . Die Gerüchte waren unbegrlln
der. Es handelie sich »insach um einen Bersuch der Anwendung
der vorgeschriedrnen Mastnahmen sür den Fall , dast eln « derar
tige Sueniualiiäi einlreien sollte.

vir » ampskraft der deutschen Truppen.
Rotterdam.  21 . Januar . Ein .Izrleqvkorrejpondrnt brr

Daily SRair in Paris schildert d,e Kämpfe im Süden und fchreibr.
daß hier mit einer Erbitterung gekämpft werde , die alles bisder
dagewefene übertreffe . Ueberall gibt inan zu. daß die deutschen
Truppen des zweiten Aufgebots sich glänzend schlagen und mit einer
.ssartnälkigkeit kämpfen , die derjenigen besser eingeübter und er
fahrcner Soldaten , die monatelang in der eigentlichen SchiachtNnle
standen , mürdia ist. Dies ist sehr interessant sür die Beurteilung
der Tüchtigkett der neuen Armee , die Deutschland schon jetzt wieder
»ach der Iran ! schicken kann.

Bai Frankrnidi.
Pari ». Das «Echo de Paris " behauptet , daß in Paris eine

fast csscne Werbearbeit zugunsten Deutschlands betrieben werde.
Bar einigen Tagen erst sei e,ne Broschüre verteilt worden , wel ' he
die in Deutschland gegen Frankreich und seine Berbündete »' verblei-
teten Bstbouptungcn wicdergcgeben habe , und letzte Nacht wiederunr
Blätter mit dem Titel «Man lelügt uns ' . Alle solchen Biätti -' r ver¬
teidigten da » deutsche .necr gegen die ihm zur Last gelegten titreuei.
erhüben dagegen die niedrigsten Anklagen gegen die smnzüsis «hen
Saidaten . Hur das ..Echo de Par :s " ist das natürlich das Werk
deiitfcher Agenten , und das Blatt richtet einen hcstigcu Ausfall
gegen kie Polizei , bafz \\r diesem Treiben nicht vorbeuge . Die M i
teilung dev Blattes zeigt uns aber dochftetiv. dafz cs noch Leute m
Pari » gibt , denen der .Itiiea den gesunden Mcnschenoerstand nicht
ganz verdunkelt hat . iCtr .)

Berlin.  Za de« ersten deuksthe» coslaiviss mm  ttnfUni,
schrribk kl* - Post ' : Ow »» »asere cusischisse « u^ aad eine»
Uch abftatte » wüww . war Ml # !« eine Zra » der 3ril . Vast n
rinn Dam » Michch« würde . Hai « an i» **» !« > »jalMtni » rik«
«rwariri . -Inder .Veutschra It ^ eoMun , Heist« »»: Vieser
Ansa », deukfther casiane ' iss« m* «iostbr ., . » »i*n « Intri « muh
mit aller Omogkuuag hegegsti werden wie hosien zuoerssthittih.
„nehmen M dürie ». dast diese Lnieweh « »»» » andauernd und
wwrglsch sorkgesetzi wer »«« . M » dem Ersriß dieser erfirn Unirr-
ftchmn », k„ n mag umsamestr ûsriedea sestr. ai» Nebi-i und Hege»

Berlin , vir kaadoaer . Dime»' räumen rin . dast der Druck
der Deutschen ms di» Iranzöftsch» Zroni zunehmr. England müst«
der « *sahr kn» Auge ichanen. vrr Zrind dehaupir seine Stellung»»
s» fest, wie semal» zuoor. Zern« bedauere di« . limn ' . dast den
Behauptungen üder einen endlichen Ersol, bei Ca Botin nicht
irüher wlderiprvchen waeden sei. — Di« . Vevilche lagnzrikun,"
meint dazu: VIn Bedauern ist srhr verNündiich, denn di« mg.
«sch» »rikg»b«richiersIoNung Hai sich dadurch, dast ft« r, ierii,
brachke. täglich mit allen möglichensorblgeu Einzelheiten über dru
hrroiichen und ersalgreiche» Siurirpvgrisl zu derichtrn, der in wirl-
Nchfr« nie ftaftgesundenHai. in der gauzrn wett um »st, Veirächl-
lick., » ihre» früheren Ansehen» griiruchi, , , _ .

Berlin,  20 . Ja ». Die , Bcr > Z ." meidet oii» West.
golizien über die KüNipie bei Z» t!izc>>i> n« t> iolgcndes : Di : !tiun «»
htrllcn dir dortigen Steilungen für ein :» drr HauptstüftpiiNlIe an
der ganzen Front und grilsc » sie dcshoib unermüdlich immer wi¬
der an . Besonder » war e» ihnen um eine Höhe zu lun , zu deren
Eroberung ein Woidruum durchschritten werden inustie . Unsere
Truppen erhielten Keniiini » davon , dost nach den mehrlagigen ..er
geblichen Angrijsen zu einer bes-iinmien Oiochlftundc ein enischei
dender Sinrin dreier russtscher Regimenter enoigen foUtc. D--r
Arlilleriekommandanl lieft nun die gesanuc . versügoore Artillerie
sich aus den Waidroui » emichiegen und crdisneie aus dielen ein der
artig nernichlendes Feuer , dast die rvsiischcn Regimenter soft vöUig
ausgericden wurden . Allein ven einem Bataillon fielen uier Kam
pagniesuhrer.

Konflikt z w , i >t>c n dem Zaren und  N i k o I a j e -
w i I s ch. Wie „ . An untcrrichseiee Sieüe bestotigi man das
Bestehen eines »ngelösicii Konstitte » zwischen dem Zaren und dem
Grostsürstc » Nikolai Nilolaiewitsch . Be , lctzlerem stellten die
Lerzt « einen Mugenkreds lest . Auch General Rennenkamps hotte
einen heiligen Austritt NM dein Grostjürstcn , Niarouj Rennen.
Imnpl in de» Kautusus »dkummandicrt wurde.

Der «sterreichische Tagesbericht.
WB na . Wien.  20 . Januar . Amtlich wird verlautban : 26.

Januar 1015 . Die allgemeine Lage ist uiiverändert . An der Franc
in Polen fanden , abgesehen von Patrouillengefe »hlen , nur Ar-
tilleriekampse statt.

Am Diiuajec beichoh untere Tirji ' frrii * mit Ertolg Abschnitt .-
der sllindllchcn Jnsantel «elinien und erzwang die Naumung e»ne«
stark besetzten Meierhosev . Eine eigene Abteilung drang bi» m>
dit » Jtufz urtp, t ' s,uhte dem tüegnec utehrc »< Hunde,t Maga
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1..K, Ui ‘irtij itüil) Die i'imi oeuiDc cinutUuiU ' Amy ) .
brücke über den Dimcijec.

In üen 'Karpart ' cn nur unbedeutende (Lesechie.
5 ?r Stellvertreter De» Chefs De» Deneralstab » :

v. s') ß f c r , Feldincirschnlleutnant.

Der Krieg im Orient.
WB na . H o n ft an i i 11o p c I. Tn » oomantsche Nachrichten-

t'urcau ersähn . dutz 5 . Matros . n der russischen Schwarzen Meer-
floite von der.» ZtrtzGericht in Odessa wepen Meuterei zu je drei
wahren Festungshaft verurteilt wurden.

^ «a . H o n jt , n n :i o p e 1. 20. Jan . Die türkischen Blüt
: . schürzen den deutschen Lieg bei Loissons sehr hoch ein . 2n Be
trachtungen über die ullgemeuie äcrug . luge . im besonderen über die
Teilnahme der Turte : oni Ltri .-gc. stellen d»e Mutter fest, daß der
'-r 'ieg bis jetzt aus Leit , der Ber . ür.det .'n : Leuilchla .ich Oestcrrcick»
Ungarn ptld der Tin .ei. (wiocfcu je. ; sie drücken die Ueberzeuguna
. i. :>, bnf] es mich m ;Siitunit io fein werde . »Tanin " betont , daß
d>- lürlijche Armee , cüftieu «) (U im ilautafus noch feine endgültigerr
Liege davouc ' . tragen lrade , dennoch bewirkt habe , das; die Nüssen
einen Teil ihrer Truppen aus Polen nach denn ttuutujuv schassen
u -chirn . was der Cittscheidung sehr zustatten kommt' . Wir sind
sicher. l^ffl der ..Tanin '. aatz m>r diesem ewigen Feind den Schlug
versetzend werdet, , den er von unserer Seite verdient . C» ist die
«.k" ch' Ehre f u Duo heilige Oamanentiim » unseren Berbiindeten
die Venuch ' iii 'sf des Feindes zu erleichtern.

Klilm RlütonnnaM.

's e ft fle I) a H e n r J di i f f r. Der Jahresbericht der Liii'
do .' .n Aersicherer gibt Die der beschlagnahmten oder in Haien
zur .ickgehm.' tiien deutschen Schilfe mit -Nü und den Gefaimtannen»
geHali mit ! 0;il820 Tonnen an . ÖU5deutsche und 50 österreichische
_:L,;:jo suchten in iieutiuicn jnijen Zuflucht . Bei ttriegsourbruch
ivurden i'rTische Schisse mit 17k?9HH Tonnen , die sich damals in
deutschen .*)ujcti beiuilDe». uusgehalten . 45 britische Sehisse von
lam -er Fohrl mit 0 >>)<j Tonnen , die Fischdunipser nicht einge-
iechnct . ivurdeu seiib .e von deutschen Ztriegsschissen meggenommen.

Verlust dc-s Unterscebvoleo zugegeben.
Pui iü . Amtlich wird mitgeteilt : Das französische Untersee.

brr : „Savhir ". dns am Vormittag des 15. Januar eine Beobach.
tur .g-ssteilung am Ausgange der Dardanellen eingenommen hatte.
>jt seitdem nicht zur französischen Flotte .zurtickgekehrt . Die Presse
des ^i'.' slai '.des milder , dt.si es verjentt worden sei und türkische
Boote einen Teil der Desasiung ausgenonmien haben.

Die Irnsicht eines Rusiensreundes.
3 .1n cl h o I m. ..Svenska Dugbludet " erläutert einen Aussatz

des beki'.n ten englischen Nusiensreundrs Dr . DiUon im ..Daity Tele»
graph " . .. .ht' isih.'u den feilen ", schreibt ..Svenska Dagbtade »"»
»glaubt mau . leien zu können , das, i -r so aussieht , als ob der Krieg
.zu lang , zu kostspielig und zu ergebnislos werde , und datz min
verhall ) vielleicht schon j. i.t daran denken müßte , ob es nicht müg-
lich würe , in nicht allzu fern liegender Zeit eine « Ausgleich zustande
zu bringen ." . '.Zn diesem Falle ", sagt ..Svenska Dagbladek ". ..dürste
. .i das eine Mai sei.« wahrend dcs Krieges , daß ein solcher toe-
dankengang in einer Zeitung mit Der Haltung inmi »Dailn Tele¬
graph " anftaucht ." iC !r)

Line Sondersleuer für slüchNge Belgier.
WB na . Brüssel,  LN. Januar . Seit Ausbruch de» Krieges

waren etwei eine halbe Million Belgier ins HUislaud geflüchtet.
1>ie Wohlhabenden unter ihnen sind bisher nicht zu rückgrkehrt ; sie
haben sich so nicht nur einer Neide von Berpstichtungen entzogen,
die ihren Mitbürgern im Cause de» Kriege » erwachsen sind, sondern
sie sihüdigen uuch die Interessen ihre » Bettertandes erheblich . Einige
belgische Liadtverwaituiigen gingen daher mit der Absicht um . die
Ilbivcsenden mit einer Sondersteuer zu belegen . Diesen gesunden

Pedanten ausgreifend . Hai der (üeneratgvuorriieur diese Besteuerung
seinerseits in Die Hand genommen und einheitlich für das ganze
okkupierte Mebiet geregelt . Cant Verordnung vom 16. Januar
werden olle Belgier , die nach Kriegsausbruch freiwillig ihren Wohn-
sitz aufgaben und bis zum 1. Marz 1915 nicht zurückkehren , zu einer
Sondersteuer in Höhe des Zehnfachen der kür 1911 veranlagten
Perlonalsieiier herangezogen . Um nur die Wohlhabenden zu tres-
ien . ist ei.'.e nach der Bcvölkerungszahl der Gemeinden abgestufte
Mindcsisteuergrenze festgesetzt worden . Der Ertrag fällt ;ur Hälfte
den Gemeinden und zur Halste dem Generalgouvernement zu für
Zwecke der Verwaltung . Es ist zu hosfen . daß die Verordnung
dem Lande eine Anzahl steuerkräsliger Bürger zurücksühren oder
Mittel schassen wird , um eine weitere Belastung möglichst entbehr»
tich zu machen.

Die Haltung Rumänien ».
» f n r c (t , 21. Januar . In der ..Seara " führt eine politische

Prisönlichlcit über die Haltung Rumänien » solisrndes aus : Wir
löimeu und werden geqen die Zenlralmäihle mchl in Aktion trelcn,
n: I dein » wir bis gestern verbündet warrn . und können IUIS auch
"ich! in den .ul. ' ijuülaiids licllcn . (5s ist leicht, in den idastcl-
dausern an L ' stcrrcich .Ungarn dcn Krieg ;u erklären . Aber wrn»
dicsclben Uculc , die im Kaftcesuake dcn Krieg erklären , an die Ae-
Niccuug kamen , würden iie die eistigstc » Bersechier des Friedens
werden . Aus die Unlcrsliistun » !>!?istlands und Frankreichs kan»
nun , ni .ljl rechnen . JA) „ lächle den naiven Mensche » seden. der da
e.usrlchiig saoi . dast Rußland cn> (scostes Aunianien wünsche,
"innschiand ist die kiN(:qe Macht , die nno Jahre hindurch be-
diui ' unsslas , nterstiiht h.i>.

: i . , 2 i ? d , e 3 rnu io | c » in ihrem r i gcnr u Lande
c re » ". (rn > (»csuch um Ueberseudunft von Ueüeus-

nn .iii ». d >.' nichi weuisiee »is vicr .'.ch» sranzösischo Konumuien der
2 . ia,unien !s Aisue und Aidcnncs um 2H. Rovember IKI4 unser

i '.li .m ihres Wcmcmbcjiemptls au die Lchwei , gceich.ek Hai,
n.u, cu .haU laigeuden Passus : „Schon seil Monaten werben die
' . cn .n :- i.: einer beuiiiuhigeiide » Weise durch die Truppen in

iNNn p .maiiiinen . esnuislist habe » sich die sran (üs',schen Truppen
in „ iis,neu (he,„ rinden rc 'chiichst verprovianliert und habe, , i » so,„ -
' ecee.ssi, was sie nur aus den, Laude pesunden haben . Sie haben
• ' ' Keil er und die Scheunen pe' eerl . >sa. man hing sä weil , den
2>cin. den man „ ich! wegschass«,, konnte , (>, ve,schütten . Man

: h den (sinwvline , n nur bas Aller,,olmendikpie , ja . mau pliiu-
, : , leibst die verlassenen chüuser."

'U e (, e r ü l n g o mehren s i öi in der Presse
2 „ d e III :,, , <i e n i>l>e r revolutionäre  S i r ü NIIII , <i e n
!' II l. ! I,, , o und ee- ( riqt sich (heniiglhcit . darin ein siiliistihes

. . 1, i .ie eine Iintdihe Äeendihimn des Kciepes (II erdticken . Man
^ I cbee Wik link, IN dieser Brsiehuiifl IIroste Äerliktit walten HU

i'iiien und sia, davar (u Innen , mit rcuatutiaiiärcii Beweguiiqen ois
. . .. si-sieeeu Talbettaude pi rechnen . Ohne .sivcltct <>. : i er- in

. :!. ud rei' aiiiiil .iiöee , in Soudclhejt sozial eevolulioiiare 2trö,
.ui . . >. oder bis dicie jich in nir den Äetltrieq bedeukimpsvolle
T ma umlcsten , lii cm weiter Wch . Mn » dars in dieter .stinsiihl
i .inm eiiiinrin . dost unmittelbar vor Ausbruch des Kiies/ .: i;llf
. . •• iiitecnauviiatc » supaldciuotroutcheu klonscrenz die tüertrcter
a . riUi'.Iihei, So ^iotdciiinkealie Uli! uiiltee Bcslimintheit augetiindiqt
hdüte. d.isi im ,satte des Ausbruchce cmcs Kricpes unmittetbar »ach-
I.ee III atleu p.costeu Städten starke reovliilloiinre Pewepuiiheri sich

■■(!>■' wirdeu . Ter Sliicj dauert ninnnrhr rin hulbrs stadr . und
■ ’c .ei Slcite hat sich viese Prophw/iuiip bisher bewahrheiler,
echt wird ache imiisovU von bevurftehenden biiuertichen 'tscnoliilio,

lscsprrchen ; aber auch hier ilt mrhe nie ein ksraheseiche » (II
'N.ahe !!. csioht sinh schon nikhrsach Biiiirrnrruoluiivuen in tssustsuiid
uiiepeb >oci>en . allein iuuuee in r mit, . dem Tunk schwersten n-irl

siinisiliiheii Avisiandes vdee hhiieslei Kaechiuiiu. Mau iviid daher
qu ! tim , mit reooluIionÄre » Peweguiihen s» Rußland nicht allzu¬
sehr zu te-chnen. bleliuehr ln Sezu , aus die baldige Aecndlgunp des
Keicaes da » vertrauen lediglich aus unser jaeer und
u »s  r r v o I k z u s e tz« n.

« >» Sazlaldemokrak gegen »»reisige JrutaiMtlion « ,.
(sehen voreilige 3riedrn,drftr «diingen mendet sich drr sozial,

demvl . aiische Abgeordaele Schöpslin in der ..(5hcm »i»cr tliolk»,
stimme ". Ür sühti aus:

..Die (teNarung der » tatiion vom 4. August 1014 stellt weder
dem Sinne ncih dem Wurstaut nach die Bedingung , daß Fried »»
grichlcssrn weedeil lass, wenn die ülrenze » dr » Reich», gestchert stnd.
sondern .Nil nalleni Barbedachl ist der Ausdruck gewählt worden.
..sobald das Blei der Luliermig etecici,! ist" . Das Ziel der Sich »-
>ung muß — daran lasirn die Acußeiungen aintstcher , sranzöstschet,
eimiischer und ruslsscher Eleven seinen . sweisel übrig , — dach «in
andcte » sein als lediglich ein ivirksamer Grenzschutz , der leider in
kiclru , Kriege nicht gleichbidcuiend ist mit der Sicherung de» Rei-
,i,«e und rrsl recht Nicht einen gesicherten Frieden bvdstigt . Käme
seht »in natdürstsger . und mühsam zusunimengeletmter Frieden zu.
itande . so würde dieser Kriedeu da» Lbeltrüsten aus » neu » «norm
steigern und die Kriegsgesahr zu eine .- derart atute » gestaiien , daß
Peodutlion und zzanoel dis zur uberwaiigen kriegerischen stnt-
ladiiiig sich nicht rnijalikii konnten . Die Situation , in der sich
Deuiichlano beiiudei , und die Jnieressen de» deiiischen Bol «»» »er.
biiien >5 geradezu , daß die deuische Sozialdeu >ol >ali « jetzt durch
Akiicncn in . Lande aus o!e Regierung eine » Druck u» Sinn » »ine»
schuclteu 3 >iede»sschlusses auoübi . Solche Allioue » und Bersuch»
wii ' den in den Länder » de» Dreiverdondrs und darüber hinaus
dnz .i misibtauchi werden , um dc» (siaubeu zu e>wecke», Demsch.
land sei am iknde seiner ilrnft und Widersiaudssiihigkeii nngelanc » ,
zumal da leider gerade die Parieiurciie de» Ausiandes Igstenustisch
und xesUssemlich die deuische Sozialdemokralie al » dem Milstnrie-
im -s und Üuuperialismus bUi,d ergebe » verdächligi hat . Di» Wir¬
kung der Fricdensatlilinen würe nur die, daß die Kampseoiust in
den Landern de , Dreiverbandes aus » neue enisiammt , der mör-
deiische Komps miszias verlängert würde unh Kehnlausende Opser
mehr ,' iis dem Schlachiselde verdlulrn müßten . ((5tt .>

Rußland und England.
(Fit» Berichierftattet der Londoner „Sundaq Tim «»" halt » »in«

Ilnlettediing mit dem russischen Minister Cafonora , dessen vrußk-
runge .i er . wie folgt , wiodergidi : „Ich hasse, daß England ent.
schlosten ist, nach dem Krieg »In noch stärkere » Om zu besitzen, da»
jedensott » sihon während der Friedensunterhandtungen bereit sein
muß . (kure Flotte ist ausgezeichnet , euer cheer war sedoch zu
schwach, al » der Krieg begann , es stand nicht tm Verhältnis z»
«uerm Reich . Ich hasse, daß die Freundschaft zwischen Rußland
und Engtanü sin, bei jeder vtelegenheit bekunden wird . Wir müß.
len natürlich zuerst nähere Bekam,tschast miteinander machen ; allein
es ist kein» Redk davon , daß zwische,, den beiden Reichen (klfersucht
Platz haben könnle . Wie ist die Stimmung ln England ? Wir
möchten i:kf)t nur die Meinung der Regierung , sondern auch die
des Volkes kennen , da wir wissen, daß , wenn e» zur Unterzetch.
„nng des Friedens kommt , dieser nicht nnr zwischen den Reate-
rimge », sondern auch zwischen den Völkern geschlossen werden muß ."
Aus die Frage , ad « wo » zur Lösung - er Iudensrage geschehen
kä»»e, »rNär !» der Minister , er Holle wohl eine SSsung sür mag.
lich. v.-rhehle sich aber die 8ck,wierlgk »iten einer solchen nicht. Auch
di» Polen möchte er . wie er sagte , völlig zusrtedenstellrn . Dann
ertlürle er . in Asiru werde ein ejusamtzienwirken von Engsand und
Rußland sich ausdildeii . Di« russtsch» 'Kuinir werde den Engsän-
beiu Oilse teistr,, . die orlhoduze » Kirchen nördlich «gm Oimaiaga
w,irden >>ls Sck,!0eNerkIrchen der »ligltschen lenseil de» Gebirge»
bitrachtet werden . Der Minister wollte rnich schließlich noch wissen,
welchen Eindruck das Branmwrlnoerdot »er Nisttschen Regierung
in (ti .gland gemacht bade , und zeigt« sich sehr besrtedtgt , al , er
durch den Berichterslaiter oernahni , daß diese Maßregel sehr g»<
billigt werbe . (<Ttr)

Tages - Rundschau.

WBna . Berlin , 20. Jan . Wie wir hären , habe » di» durch de»
sondere Verordnung iiachträglich , »gelassenen Zeichnungen von
AngthärigiM de» Felds,errcs aus die Kriegsanleihe den Betrag von
ruud 20 Millionen Mark ergebe », so daß di« Gesamtsumm « der
(-mizrlzcichiuing aus nahezu -Un , Millionen gestiegen ist. Di» Zahl
drr (rii -ielzkichiiuiigei , beträgt «dlll . Die imchlrägstchc Zeichnuiigs-
erloubnts bezirrcktr nicht, da » Ergebnis zu erhöhen , sondern nus>
siüiießlich die Wahrung der Interessen de. Angehörigen de» Fetd-
herrrs . Der >> 'chslbctra » der Zkirhnuug sür den einzelnen Zeich¬
ner war aus tnuuu Mark beschrankt . Berücksichtigt man die»,
sowie dcn Nnistaud , daß viele Feldzugsteilnehmer schon bei der
->iuiv !zesch» uiig sich beteilige !, konnten , so dars das erreicht » Re¬
sultat der Sonde >;eich„ ungru aio sehr ersreulich bezeichnet werden.

Berlin . Daß ein naher Zettpunkt sür dir Begebung der zwei-
ten Kriegsanleihe des Rcichc » nicht in Frage kommt , darf al » be>
könnt gelten und wird durch die Umstände , unter denen die Aus-
gäbe neuer Sproz . preußischer Schatzauweisungcn erfolgt , offenbar
bestätigt . Sollte aber das Reich eine zweite Kriegsanleihe aus.
lege» , dann dürsie derselben , obwohl fie keinesfalls zu einem
höheren Zinssuße als die auf Grund de, Kredits - vom i.  August
u. 0 . reaiisicrie Anleihe und wahrscheinlich mit einem höheren
(imissionskursc begcdcn wird , ein glänzendes Ergebnis schon heute
»ist Sicherheit oorausgesagt werde » können.

Die Hochzeit Im Haufe wlttekbach.
Mittwoch oormiitag sand der standesamUiche Akt der Ehe¬

schließung des Fürsten von yohcnzollern mit der Prinzessin Adel¬
gunde von Bayern in den Relchcn Zimmern drr Residenz statt.
König Ludwig und Prinz Karl von Hohen,ollern sungierten nis
Trauzeugen . Die sürftlichen Herrschasten begaben sich sodann in
feierliche,II Zug » durch die »lii Blumkit und Älattpslonze » g«.
schmiickte» Gange der Residenz zur alten Hoskapellc . Kardinal
Erzbischoi v. Beitingcr hielt die Ansprache an da « Brauipaar und
vollzog die Trauung und den Ringwechset . Die Feier schloß »ist
einem Tedeuin . Die FürsUichkeite » begaben stch daraus i» die
strichen Zimmer zurück. Nachdem das Königspaar Tochter und
Schwiegersohn umarmt und beglückwünscht hatte , und während da,
Brautpaar die Glückwünsche der (selatenen entgegennahm , wur¬
den in, anstoßenden Saale die Unterzeichnung des Iraubnches und
die vorgeiä,rieben « Ausnahme über die Vermählung durch die
Trauzeugen vollzogen . Später sand eine Gala - und Familien¬
lase ! zu .14 Gedecken in de» Reichen Zimmern statt , an der all«
türftlichen Anwesenden teiluahmcii . Drr König bracht » eine » Herz,
tichen Trinkspruch aus bas Fürstenpanr ans . Um 3.5» Uhr nach-
mittags verließ das Fürstenpaar mit dem Erbprinzen im Sander-
zug München.

Au» Portugal.
WB na . Wien.  20 . Januar . Das ..Wiener lagblatt " hat

von zuverlässiger Seite svlgeude Rachrichten au » Lissabon  er-
hailrn . Bei » 20. bis 31 . Dezember herrschte in allen Kasernen
Portugals Heller Ausruhr , der stch auch aus die Straßen son-
pstanzte . at , weitere Truppenteile nach de» asrikliiiische» Kolonien
verschickt werden solllcn . Tatsächlich hatten die Truppen niemals ,
die Besltnnnung , nach Aegyplen zu gehen , wie das Botk besllrch- .
icke, sondern sie iollien nnck, dr » Kolonien gebracht werden . Die -
Volksmenge verhinderte die Eipfchisftmg drr Truppen , während
auch die vssizierr sich nnscheineud nicht die geringste Mühe gaben,
ten Widerstand der Mannschaften «egen den Krieg zu betämpsot.
Troß aller Energie vermochte dle Regler, >ng kaum westcre 700Q
Monn frischer Truppen auszudringen . du der grüßte Itll dtr
itSehefähie, »» das Land sluchlartig oerließ . — In den porlugseMchen
tsewosiern gedördet stch di» enchifch» Flotik seit längerer Zeit als l
»niimfchränkle Herrin . Dem Ministeri, »» Eouiinho icheint keine '

tauge Dauer bisch,rdeu zu fein . Iusuige der gelingen Eiiisiihre
und Ausfuhrmäglichleit find di» wirtschaftlichen Verhältnisse de,
Lui .de« die deutbar » aurlgften.

- "LL •ssrsssgxt  bst ""*•
hielt tiirzlich in Bonn Bankdlrektor Llein berg.  In Deutsch,
land « nie » beim Kriegsausbruch H13N MMtvnen Mark Gold und
I3V3 Millit ' iie» Mark Silber , Nicket und Rupfer ausgeprägt : van
diesem Gtsamtbeiiagc uou ruud llt , Millurden waren ullteding»
«chiedlich« Summen dem Verkehr au » manitigsiicheit Ursachen «m»
zogen oder abgewanderi . Indes tan > dn» in Umlauf befindliche
Geld kliischließltch der drei Milliarden i» Banknoten aus etwa Cs
RMiaidt » geschützt werbe, >. Die Authabm de, de» Geldinstituten
betrugen etwa »5 Milliarden . DI« Metzrhest de, Volkes hat ver.
trauen zu der Kraft unsrrrr Banke » und Sparkassen gehabt , und
drr winschasttiäze Gemeüistuu har bewirkt , daß e» nicht zu etoem
übetmäßlgcn Ansturm kam. Die Bauke » brguchien nicht wl» tu
England tn dcn ersten sechs Tagen »«Ichlosten zu « erden . Wäh¬
rend In Frankreich nur !Kt Franken und dies nur nach lättztzlger
Kündigung ausgezahlt zu werden brauchten und in den meisten
Ländern Moratorien emgesühri wurden , hat r , in DiUtschland
derartiger Mittel nicht dedurst . Die emaesorderten sälltaen Beträge
gelangten zur Auszahlung , oft auch ohne die bestehenden Kündt-
aungrsrislen . Und schon nach lincr Woche war di« Summ « der
Einzehlunge » wieder größer als die der Auszahlungen . In kritisch,
ster Zeit erwies stch also die Gesundheit unsere , Zahlung »- und
Kreditwesen » und die Unbegruudethr » der Borwllrse , dl« manchmal
«egen dl« Kreditbanken gerichtet wurden . In , Mittetpunitr de»
gunzen Geidorrkehro sieh, die Reichsbank . Sie Hai weit grsehe»
und die i .nauzielle Mubümachung in gläuzruder Weise oorbrreitel.
Sa kennte sie de» ungewöhnlichen Ansprüchen , die von allen Sei-
ten an sie gestellt wurden , Genüge leisten . Sehr ersreulich Ist, daß
ihr Grldl -rsmnd von IstÄt Millionen am 31 . Juli aus 2111 Millio¬
nen am 7. Januar gestiegen ist, der den Rotenbedars von 4780
MillilNie » reichlich deckt. E , sind Darlehnskassen eingerichtet war.
de,, , die zur Ausgade von K»sieujä >einrn bi» zur Hüde oon IS
Milliarde Mark brrechttgl sind unter Haftung de» Reich«» und der
von den Dartehensuehmern hinterlegte,i Werl ». Unsere Banknoten
Hoden im Auslande »inen Pretsfalt erlitten . Dt», ist danmf zu.
rückziisühren , daß wir unlere ausländische » Guthaben nicht ein.
ziehen können , weil wir seener Zinsen vom Auslände nur zum
kleinste» Teil empsaugen , kein« Schissahrlsetnnahmen haben , keine
Papiere crrkausen können , kein Gold exponieren dürfe », aber un¬
ser» Einfuhr dar bezahlen müssen . Dn kein fremde , Geld herein,
kommt , steigt die- im Preise , tlebcrdics bringen die Truppr » sehr
viel Geld nach dem Ausland «, detzen Angebot dort einen Preisbruck
aus das deutsche Geld ausübl . Die Abnormität dieser Währung,,
oerhöltuilse ist eine voriibergehende Erscheimmg . Di» Internatto

»ich dem Auslände , detzc»
»Ische Geld ausübl . Die
! ist »ine vorübergehende . . . . . . .

naliiäl de» Kapital » ist ausgehoben und der Kredtloerkehr hat Ein-
schrönlungen infolge der » Inschränkiing drr Nnlernehinungrn er¬
fahren . Am 22. Dezember wurde der Reich,banlios , »rmäßiat ; der

er-
. _ ieichsbanlsotz »rmäßiat : der

«eidmartl ist sehr siüsst«. weil di» großen Beträge sur Heere «,
lieserunge » tn den Verkehr ströme », neu » Unternehmungen nicht
gegründst , neu « wettpaptete „ ich, ausgrgeben werden , so daß dt«
neuen Ersparnisse kerne rechte Unterkunft finden . La , neu , e.
wannen » Gold zieht England an stch-, man hat aber wegen »er deut¬
schen Kreuzer nicht gewugt , e» au » den Ländern , in denn , n  n-
zeugt wird , herübertommeu zu lassen, sootzem man tza« Rieder,
lasjungen der Bank uon Enginud in den Goldländern errichtet , t»
dort gelagert und dem Laudon,r Bestand « zugerrchnel . » er Geld-
Sanlk bet Kriegsausbruch tttgegneie»dt««unke»der veeschteden,,,äuder duich Heraussestun « de, Zit, »fuße «: am kspflvsesten han¬
delte man tn England durch Hewussetzun , Nus zehn Ptozertt.

Ei »« hochentwickelt» Wirtschnft sti au , eine« paßen Reedftotr-

dienst der Reichsbank , die stet» diesertzolb mahnte , UN» der San-
ke» So konnte trotz der starken Erschütterung , dt» »er Krieg »,
ausbruch bracht », ohne bedeutende Zusammenbrüche durchpdatten
werden . E » plan , bald , d>c smuptschwlertgkett « , , u übbrwknden.
Gut « Hlllsmtttet hserdet « arm dt« Reichsdarlehenskassen , dt»
Kriigskredttdanke » und andere Einrichtungen , wie dle Lebensoer.
stcherungslomdardbant und die Bettiner städltich« velethungskallr
für zweit » Hnpotheke ». Bemerkenswert und ein ersrsultchsr « ».
weis sür dle « »sundheit de» deutschen Wirlschastsleben » ist di» Tat-
fach», daß all » dies» Institut « bei weiten , nicht so in Anspruch g».
nomiuen worden stnd wie man bet ihrer Gründung annabm . Es
aenüglcn ferner gewiss« M,Id »ru „gc» de, bestehenden Recht », um
Hatten zu vermeiden : rin Moratorium war nicht nötig . Auch
Einigungsämtir haben sich gut bewährt . Im Au,lande war da»
Bild ganz anders : es muhten Msratorlen cingesührt und »ach
Adlaus meist verlüngert werdcn . Frankreich hat bisher sinanzlell
die schwerste Einbuße erlitten . Und die meisten neutralen etnaten
stnd geldlich und wirtschastsich ebenso stark in Rittesdenschaft
.zogen wie di« Kttegsührrnden . besonder » durch da, Bermgen der
englischen Banken , aus denen Ihr Kredit beruhte . In England lft
ba » Moratorium niehrsach oerlänaert worden , « esonder » bezelch.
nend ist die Uebernahmc einer Staotsgarantle für alle von der
Bank von England diskontirtten Wechsel, « a « den englischen Staat
auch einer Schätzung de, Eeonomist zwei Milliarden Mark kaftrn
wird . Wir hnben keine Staatsgarantt « sür zwriselhafte Ford »,
runflen notig.

Die Besthassung der zur Kriegführung rrsorderlichen Mitte,
erfolgt « zunächst durch die Reich,bank , der auch der Rclchsktteg ».
schätz überwiesen worb,, , war . Dt « Ausgabe der ersten paßen
Kricgruuleihe erfolgte erst in der zweiten Hälfte de« September»
mil cinnn (Erfolge von rmid 4l . Milliarden Mark (« «»» über «8
Milliar .cn Taler 1870). 1150 U00 Zeichner beteiligten sich daran,
und die Einzahlung ersolpe ohne Schwierigkeit während ein «,
Biktteliahres . Auch eine weitere Anleihe wird ohne Schwierigkttt
autzebr ^ st werden könne,Aber  auch unser « Feind « sin» sllr die
'' E >c Zeit sinonziell noch nicht erichöpst . Frankreich hat nach
dem Mißerfolg seiner Anleihe vom Juni »och keine Krieg «anlcibe
aufgelegt ; nun . nimmt die Bank oon Frankreich tn Anspruch , die
im Gegensatz zu den französischen Priuatbanken sehr stark und ge¬
sund ist. Der Erfolg der englische» Anleihe ist nicht so groß , wie er
ansang » ousposaunt wurde : er wurde durch allerlei Htlssmabimb.
me», slundungen , Kur », und Ztnsvergütunge » erreicht . Schwere
vcöingungcn hat England den Austen auserlegt , dl« sich um Dar.
lehen dahin wandten . Be , dem ersten Darlehen von 25» Millionen
niußi « Rußland >7» Millionen Deckung m Gold nach London legen
und sur den grohern Tel , de, Darlehen » Kriepbedars in England
lausen , so daß «» da « Geld selbst nicht einmal erhielt , und de! dem
zweite » sogar seine Einnahmen au » dein Branntweinmonopol «er-
!>,anbei , - eine Demütigung , die Rußland bisher nicht ein, „gehen
brauchte . Diese verpsandimn bedeutet gleich, »tilg eine Permlnd ».
ruug der Sicherheit der srailzösischen Anleihen in Rußlan », die
cme derartige Uitterlap nicht habe,, . E » ist für Rußland auk dle
Däner wohl sehr säliocr . leine Kricgstoften auszubringen , dle für
ei» Jahr aus 15 Milliarden berechnct sind.

Dle gesamin , Krieg,koste » aller « ritgsuhreudc » . zuzüglich der
Auswcr .dunpn der Neulraleu sur Heerisbertttsthnst , sollen sich auk
täglich 20» Million «» Mark bclmijcn . Darin smb die Schädim für
das vcrnilderliegkii von Handel und Indufttte «»«halte » : die s,h.
lende Peodutlion entsprich , ein « her Häljl , der eipnlllchen » tt «,,.
kostcii. D :e Heeresplder fliehen größten,e,i » der Boltswtrttchast
micder , u : die Truppen inackie» allen , UK) Millionen Mart Er-
spariillse im Monat . Die Doheimphliehenen können durch Sone-
lamkcit einr » aewisten Ausgleich schalicu . Unteruehmunasöeift.
Organisal,allstaleitt . wtsteiischaslliche Höh« und « rüuhtichkeit , her.
oorrc .ftriide Prod »>Uöii»iöht «te,t zeichne» da , deustch» Volk au»
Das gesund « Ned »nein »ndow >rten uon Industrie uah Landwirt,
lchas, hat di, Kraft de, inneren Markte » derbeipsührt . HI» von
keinem anderen Land « errttcht wird . Da « Volk größerer vrdttt ».
sieudlgkelt und stärkeren Beovlkerungszuwuchsos hat die Wettbe»
wol -ce « reich, oder überflügelt , und ihr -Zeih ist eine der Haupt.
Ursachen ves Arlwrandes , in Verbtndimg mit der Ärrtedre . dab der
«,Atteg de, einen Volke- notmendt « den « bftlea dev andern her-ÄS SK “"
s^ .g ,SinrÄ .vss. ,ss»
dieWeilgeschichte wäre , Ich, das « e« ,er ich,, wem , unser » ßtzhen,
'K ■SfHl«  Arbeitssreudigkeit und Bildung neben allen

siltlich, » Kräften stch nicht als dl» stürfer » erweisen würde » .



Klaina miitoUBf i
Bnttn . Der ist zu kurzem Aufsmhaii in Berlin ^

tinflitrofftn.
Wien. Erzherzog Sari Fron » Jof . f non 0 *l**tr«W)^ (l« begab

(idj nach Berlin , von wo er «ach dem Haiiptquarlter rabii . um den
brntlchen Kaiser zu b,juchen.

L oldaien und ruweoe »« ,«.
WBno . v,on. »i . Januar . . Prugr » " meid « au » Pari »:

Ciwa lvlt mobile « bgeordne, » lind gestern zu »>ner « eraiung ju-
sammengeireten , um eine Läsung , u linden , wie sich ihre milUSrilche
Pliicht mir der xarlamentarilchen vereinbaren lall ». Di » Konseren»
gelangte zu leinen , lkrgebni ».

rokalderichte
und Baffaatföt Nachrichten.

Biebrich , den kl . Januar 1015.

Da , (Eifern * streu,  erhielt:
Wiesbaden.  Feldvberpoftlrkretär « a l l >n g.

Reicfi«wolIwodis!
Auch ganz« rlnziige «nd illeider ffadffä » die oßpteutzifcheu jltzcht-

Ur.9C>

• Aom Ersatzbatalllo » de » P ionierregi »,ent»
>11r . 25 ging uu , solqeades Schreibe » zu:

Du », Bataillon d-mlt Ihnen verbindlichst iiir die >>«»»>» -
würdige . ersotgri -iche La,m »tnn « der Ierng ltisrr und biUet
Sie . de» lreundlichcn Tpendrrn a,uh in Ihrem «teschätzten Blatt
vllenllich den Dunt der Pioniere , u uvenmnein für di» graf,-

-rnleilr borziigtlch . » 90fc. ^ ^ da ., ..« a,nmanh . ar.
Dieser Bille enlsprechen wir Hiermil gern . — ^ in « eil ' -e»

Femgla » «in« »in von Frau Hoseat Dr . Uewalter . — An » Lmil
gart erhielte » wir heute vvn »einer Biedricherin und treuen Abon¬
nentin unseres « lall », "» die ihren Name » nicht nennt , rin Fern-
gl«, zugelandt . Ihr danken wir ganz deiond . rs ür di» « ade w -
sür ' die Anhänglichtei «. die sie ihrer Heimatstadt dadurch belun-
det hat . Mit diele » lind birher 2« Ferngläser eingegangen.

i .liouKiy . tfcmi

■ Iiir da » Kaisergedurt,tag » , » schenk  an die S »K>'
truppen tBelchastung van Lesestosf und striegokarten ) gingrn w«,-
,er ein vun F . v! Sch . lU -X. A . Ahr « '» » bisher o. r« , . nUicht
IIUS . X, zusammen still -X. , . . , .

> Durch den Ei e l d e n , o d d« Polizei,ergrünten fl r I , d r t»
S,ech e r ls, der erfte au , der Reihe der ftäd tifchev  V mmlen  für,
Baterland «estarven . «fr war seit MjWMn! “Jo
„ach Ausbruch de, Kriege » al» « lzestidwebet im Rcheroe -Rew - m>
in Wiesbaden etngeereten . iknd » Dezeinder erhielter e " -"Lungen-
und eine » Armschutz uad wurde zur Pli ««» na » » enehst m iider
lührt . Der link« Arm ' nutzte ihm dort ganz adgenomm en werd en.
Die ladesurlache war rin » hinzuvkommeno t-»n» nrnchti >« « n,.
Der Zufall will e, . datz »r heute beerdigt wir », am gleichen » age,
wo die auilltche iUcrluftilfte mit »er Angabe feiner Verwundung
hierher gelangte . ,

* Sa ist die Wahrnehmung gewacht worden , datz 1#
mit dein Berka », von « ikbren und Sgi stneol« fit»
»nd « eldgostdrich » befass«» , dt» nicht dte Konte ffteU MM Stete » »»,
kn», vvn Spirituosen Hoden. <k» wird darauf aasteteilstm Mnomst
datz di», strafbar ist und »atz « estrastm ^ E vvn den idertchlen
ausgesprochen werden können . <k» wird dedhald Ewp^lchten, datz
die beiressenden « efchiift» von den, Weiterverkauf abfehen.

- Im Schaukasten  der Tagespost Men wir
nun « de» Maler » viberft au , der Leipz . Jll . Zt «. au », die sur UN»
Bteb -icher besondere » Ji >, - res,e hat . , r- .e leich elwo.
servereginient der „Brandeitburger , dem Rainer » utzarttllerte-
Regimcnt st. Wir scheu - inen 0 ,s' z>«r,l,nterstand . dm . « « " rie-
hnnd " >» d du , „Telephvnamt . Bcinerkenswert ist eine Rvtiz »»,
Zeichners , wonach die betr . » all - ne mit sranzvstschen b' esthOV' i
schiesti. die in der Feiluna Gioet erbeutet wurden Autzerdem stellt
UN» ein Freund unser «, Blatte « eituge Bhotographieii zur Ber
sügung . die UN» wieder VON unserer „barbarischen Seite ,eigen.
Der betr . Soldat ist namiich l' -austrag , warben und - gerade dabei.
Kriegergräber zun , Allerheiltgenscst zu schmuelen.

AB . «Nichtamtlich .» Es werde » gegenwätig in grotzen
Mallen Postkarte»  mit dem staiserdildnl » und vargedrucktem
Glückwunschtcht vertrieben , die dem Kaiser am 27 . Januar dlirch
di« Feldpost mit Namkn,un «erschrist zugesandt werden fallen . Die
Firma , die diese,I Derkaus betreibt , gibt a ». de n Reinertrag  dem
Raten Kreuz , »flieste» lassen zu wallen . Die Demilkerun , wird
dringend gewarnt , ans de» mahl gut gemeinten Plan einzugehcn,
der aber in, Widerspruch steht IN» dem kaiserlichen Erlast vom tö.
Januar , ln de», der » nisrr bat . von « lückwünschen abzus . hen . di'
zu Störunge » de« pastattschen D.enflo - rtehr . km Feld « iüh»
können . Wer antöstlich de, Geburtstages de, Kaiser » demi « Oien
Kreuz Zuwendungen zu machen wtinscht . tue es unmittelbar . Der
mit dein Pvstkaricnuertrieb cingeschlagene Weg ist durchaus zu »er-
wersen.

Beeelnohlaweil « auf Jafrrake.
» Evangelischer K srchengcfangverein.  Morgen

Freitag , abend , » » hr . >» der Aula de, ftadtiichen ( .yzeuin,
«encralverfammlnng.

wie,baden , lieber La, Bermägen de, Dr . Paul Schmist iu
Wierbaden . Le, alleinigen Inhaber » der Firma Dr . P . Schmitz
u. Co., Fabrikation und Bertrich der Jalu -Pröparale ist am Ist.
Januar " »IS. „ achmillog , li Uhr da , Konlur «vrrfahrc » erösfaet
Worten

t>- lui ' lm las,, . Hut den , XN»i>e0et » :
,»l« Mcfcr Spielzeit abtöasl , g^ rullngl . . .

sc. » er iauchöhrige Seestorger u .ch Delan ueo ÜMtapue . .
Brauboch a . Rh ..̂ farrrr Schmibi . drr am l . Januar b. •&>. In den
Ruhestand trat , ist gestern hier »n lB . ll«bc»,jahr « gestarben . Cr
Wirt » früher u. a . ln Wellbmti . Wiesbaden , zzlorchstm . Nlederlel-
, «r» und seit 18-10 in Braubach.

wc . In den erste» drei lagen der R c i ch » wo l l wo che wur¬
de» so viel Gaben in der Aulomabllhalle b», » gl . Schloss«, zu-
sammengebrvchr , Last viele Elimhahnwagen bamU gesilllt werden
können . — Bei den K r i c g » t r ü p p e l l u r i e n haben steh lato-
lern Ecktwierigkeiie » gezeigt , al , die Biiduagchtute der Deiinehmer
und ihr , Wünsch « sehr auseinandergeheu . Die beteiligten t. et,r-
Personen sollen de-,ha >b in etwa t4 lagen zusammen treten , um
ihr « Ersohrungeu auszutuusche » und eine Ciniriiung der Unle,
richisstunden »urzunehme » .

sr. der Absallabsubr sur LeitwitN - 'ülleru »« wird die
Ttadk in aller Kürzt beginnen . Nicht über die ganze - tadl a
stet) zunächst da , AblnUabsuhmeg erstre-cken. sondern stJaB  erst mit
her Abfuhr in einzelnen Bezrrlen . bar , wo v -iüre,chk -- chwmne N -
hniten iverden . v- rsuäit werden , sv z. B . i»> '?!vra «n n> der Bir -ller-
I,raste . Fetdstraste nsw .. „n Siiden ine chazmgarien u. der «!. , Urst
rreiiii die Absalladftihr sich bewährt . Iviid sie- aus ble- ganze Stadt
nuc .̂tzkehnt.

^ stächst. Da , Gnmiir .stui» n .» R »alsti,ule gibt ein » Chrentaset
hnans . aus der all » cheiiiaiigeu Schüler , die an , Krieg » testnel,-
n,en . enthalten sein wenden.

Ic stächst 0. M . In , nahen Untcrlicderdach geriet i» »er dar,i-
ge:, b' ederiainik der Arbeiter Johann ilivder au , strittet tn d»-
Crone Million und wurde al , Leiche au » dem Getriebe herausge-
zogen . Drei Söhne Röder » stehen zurzeit m> Felde.

tnrnliutt . In der vorigen Rach , brach in der « uchdruckerei
Ü-INV »in Feuer au », da« an den dort iageenden Papier - » nd
Lampenvörrä ' en reich« Nahrung sand und den Dachstuht valltg
einäsmerte - Di » Feuerwehr haue länger at « die , Stunden zu tu » .

‘Itanltai , ramm , vetress , Vrganisattan der strieg ' bescha-
digten -Fürlarqe stir Rw « rotzherzoglua , stestm und da « Forsten,
tum Watdeck, am tä . Jemuar 1015 in Fransturt a . M . Magtstrai «-
Sistungssaal . Unter dem Barst « d», G «he>mrot » Dr . Breidrrt
iBiebricht stellvorlr . varsistender de» Mitteldeutschen Arbeüsna .b.
me)«oerd »nd»»I sm' den unter T . iinahme van « ertretrrn aller ,n
Betracht kommenden Behörden und Berein « VerhänBunM st»" ,
die sich mit der Fra, » der um,asl »nd»» Organisation der aursargr
siir die Kriegebeschödigtea desastte ». Stabsarzt Dr . Mnrtineck
lBertin ». al » « ertreter de, Krie «,mstnftcritm „ . wie » vor allen
Ding « , daran , hin . dah di. Militäro . rwaitun , al » ihr « var -
nebmste Ausgabe betrachte , die rzeilsursarge der Kr, », »d>«»stt»«fcha.
digten init alle » Mlltel » . die die ärztlich » Missens-tmst an di« stand
gibt , zu übernehmen und besonder » betonte er . dast nicht nur »me
Wicd »«t>»rst»stui>U im wlNschastitchrn Sinn », b. h. die tkrrelchung
eineo möglichst hohe» Grade » der « rbeiwsöhigkei « da » Ztet sei. da,
sich di« « iiltaroerwallung bei ihretn (»eilversahrn , «esestt habe
und wozu ihr » ich« nur ihre zahlreichen eigene«. lkinrichtun, «» zzir
Bersüguu » stehen , fvndern null , di« manntgsochen spezmianstal-
ten . »tiniken . « edikvmechanlschen Institute . ^ Lun,mih »tlitalt, » .
Batemt » ufw ., inst denen st» Bertrllg » adgefchlvffen Hab». Et » e
»timeheade Atwfprach » über ha » Berhältai » der Leistungen der
MUiläroenvatluitg und der Landesaerficherun ^ ansralun ergab,
bgtz «in tg >nd-lu -E)andardeit »n der Mstitärverwaliun « m » den
Laitde »oersichernng »ansla >ten nach der Entlastung der zü Verlor-
„uden «n>, ihrem « « Närverhälini » bereit » «cmah ' leiste, ist- Die
Mtiiörvermaltun « degrüstt aus da , Ledhostefte die Mitwirkung
auch anderer Vrganisartanen zKrllppeisllrsorg ' -verrine . Frau «m-
Berel »», » rdell « tim «r> bei der soziale« Fllrsarge für die Sri »«»'
beschädigten und wird deren Mitarbeit , saweir «, an ihr « egt . nach
Kräften uaterftiitzen.

vvlwlirs : „J ' ht haben wi>
^ " Itchefranzüftf - , - — - -
dergekvmmen . Dir deutsch« Burd « n >^ b«
sorgt : die Frau er
vtet gletlä ). Die
Hali, und heut » ist ,»■>» o--r-. „ w— —^ ;
um zwei Lutscher »,,d Milchslosch ' N etnzukausen.

Dtk ve« ,w« T—~ —T-
u erhält Mich M Gebcho ll, Mt " frt tze Mstck M
Die stebamme wird täglich mst dem _Gefchirr hergm
t ist sogar unser Unterofstgte » noch Wfotzeo«.a . . ...TW nuilAlfnl/iifn alnuifniilflL

vuRter « erkek.

HQarlel aas dar Uragagand.

- Königliche Schauspiele.  Fräulein Käthe Grober
vom stoslheoter in M . iningen gastiert in der Fr,eitag . ^ ^ 22 . Ja^
„nar , stall,indcnden Aussührun « von -Coiberg al » » o « » lant
nu | Anstellung . Fräulein « rnber >° i neben FeäuIein Rennero m
Fach der munteren , sngendttchen Liebhaberinnen beschästigt wer
den An , San .ua «. den 24. d. Mte . geht >m
-rohe Oper . Die « äuigin »an oaba zum Bedächtnte de» »er
starbencn Alnneister « in Szene ; die Titelrolle stngtFröuleinEng^
lerlh , i» de» wkiiercn Pnrtle » sind die Dan ' en Frick. Kr am " >md
dir Herren Ecknrd . « eiste-Äintel . »an Scheu » und Schubert »e-
fdififtiat _ Siir Ansana Sebruar wird Alotows Op<r „fllffianDro
Stradello ' vorbereitet , aus welch« ein » Reueinstudientng van
Meyerberr '» «ratze Oper „Die Hugenotte » solgen soll.

- R e , i d e n , - 1 h . a . e r . BollsEndi « neu ' instbdi ' r ' V*
am Samstag zum ersten Male „Die « orbaren Lusstplel uon
Heit,eich Stabil,er i» Szene . Am Montag siadet ein »Bunter
Abend " statt mit dem hier so betiedten SAnger llbuard J - W " '
stein onm deulsche» vpernhan » in ^ darlolt ' ^ urg ond Johanna
(«eitler van , Eladttheater zu Ma >nz. Zu dieser Beranftattun,
den Dutzend - und Fiinszigerkarlen («ültigtett mit der »blichen Nach
zahlung . , , , .. .

— Ei » Herr svnd drei Berwundeie in erregtrm (»«sprach . Âte
er naä , dem Urunde ,»richte, horte « F « >' »« « chmune ».
Knrhpa ». wo di» Berwunoeten sreien Emtntt haben , ein « . vain«
taate - Rein , k« ist «rätziich, man kann doch nicht mehr m » Kur.
Ham gehen , lmmer Ptzt man neben gemeine » Soldaten . Da « ist
dock, irirklich ein starke « Stück.

ie Der Dirctiar de , hiesige » betnnnten Resideaziheater » Dr.
Rauchs der sei» Kriegsbegiv » unter graste » pekuniären vpser » w«>-

—Mainz . Die Spinweck », d>» an, Sonistog hier zuni eisten
Mal » al» sog. Krteg,brönt >»n i» grüsterer Meng « gebacken wurden,
scheinen bei der Bevölkerung nicht so «rosten Antla », gefunden zu
haben , ot« man bei den, Ernst der Zeit erwarten sollt», ^ «n heute
sehen sich einige « ackern,eister vcrantastt . dos Bocken der Spiszweck.
einzuftellen nnd an ihrer Stelle wieder die btsherigen ilcmen
Brötchen tn den Bertau , z» .bringen , da vIAe Kunden - " die neuen
Wecke iich tticklt gewöhnen wollt » . Ueberhaupt gibt e, immer noch
viele Leute , denen die Einsicht sür den
gen . n schein,, und die ihrem perfonltchen Wohlleben sede Kuckstchl.
nahtne aul die Allgemeinheit ° P, - rn . Sn >st " > ' in ° ii «n» « e.
helnmi, . dos, sebr niete stn .wsrane » sen» wieder tich ootchMrn.
Ihren Äi 'rf' cn zu Hanse zu backeit. nachvent die verschnrsien B . -
Ilinimunge » über die Aogobe von Kuchen seiten , der Bäcker ge» o>.
!e» wniöe ». Unser Bolk . das b.a jestt so herrliche Bmspletr »an
Oplersin » gegeben hat . sollte auch in diesem Punkte >v>e ein Monn
zusamnienilchen . tun seöer Sulfit -, die »» stre Feinde nbrr n b
ausbrschwarrn wallen , rechizciti » zu begegnen , „ ^ llcnseliige Aus.
klärnng «, Schnie und Hon », llarnng m - chulc und Hau », uan Fa
nulte zu Familie ist hier dringend geboten.

JITalm . In "er Msttwoch Sistu,, « der S t a d I u « r a r d n «I « >'
teilte der Oberbürgermeister ein Sckircilicn de, Feldmarichall.
v . Eiindenburg mit . in welcher diefer für dl» Hi»de»bnrg -« pende
der Städte , welche in- flcjantt 2 Millionen !^ nen
fühlten Dank ausiprichi . — Für die Kriegs -ltletteide -ltzesellichasi
dt . NI. b. Sj. hat der Oberbtirgermeister IDO(K'ti TOart «cj cti >rt«i.
Die Stäb !« erhalten da » Geld mit S Pro, , verzinst . Der Ueber-
schuft wird dem Reich für die Hinterbliebenen von ' " legsge oUenc»
überwiese » . Dt» Sladtvervrdnelen waren mit der ZetchntM , ein-
verstanden . - In der » ichlvssenilichen Sitzung wuroe de,ch Visen,
zur Erbauung des « asseiwerl », dos den , Hess. Staate «- >»»' '« -
Gut „Schönauer Ha, " bei Nauhei, » änzukausen . Die Stadl ha,
aui 3n Jahre jährlich an den staai 25 (IOO Mark zu zahlen.
Der Aansgerichtsgehilse Raab , der aus dem Hypatheleuamt bedeu-
tende Fälschungen vorgeno,innen und damit viele Landleute be-
tragen hat . wurde in, Felde ln Frankreich , wo er « » ffeldweb ' l.
Leutnant stand , verhaftet und gestern hierher i», U»I«rsuchung »-
gesöngni » eiagebracht . . „ „

- • ImMtetan . 3m Zimnicr tödlich verimgliiikt ist der La >>d-
wirt Korl Stampp VONhirr . Der über «n Jahre alt », gebrechltche
Monn kam in der Wahnstnde lo imglücklich zu Fall , dast er an den |
erlillcnr » Berletzungen kurze Zeit daran , starb.

Sk. Goar . Aus Boht ' hoj Hirzenach entgleiste » Mittwoch srnh
vier Woge » eines Zuges au » »ach nicht ausgetlar er Ursoche. Ber-
leszt winde niemand . De-' Malet lolschadcn ist ntckit erheblich.

Zulda. Mil einer schodeiacrich»,»« lat aufgestmdeu.wurä« in
etnee Lehmgnibe ein itzsährtgrr gabrikaibetter.^ B» WerdoM»
oder Unglück vorliegl. tonnte noch nicht «rmMAl w»« »U.

„schassend»», . Dos 1 - Jahre alte SöhnchsM ett» »
itobend. n 'chaslioiriovelbrichte sich mit elnem topf « Milch droon,

^ st. HZ,'»che Tenpp,» -VeochtnteWsäzeei' . Uebsrd te hchfistĥfRegimenter. Cie dem 11. « rmeekarp» anytzären , W jr.
einem S,hreiben der iommandterende General dich«» » MV«, we-
nerai der Jnsamerie ovn Plüetaw ,u svlgenden bmue. leuAWEen
Warten: „E, ist ein« Freude, hessische Iruppen pi hmmmtitn»

' ' ^ rchtotensmnMen. Bon dein Landwirt Andrso» GMrtng in
Fochöachbei Se. (äoarsh-msen traten , Söhn » tu». He«
denen einer gesotten Ift. Di» Witwe Latscht» Fnld» fmidtdäEämte
ins Frtd. Zwei davon rrhietlen dos Eiserne Kreuz, elu kntter Oi»
hesstsche Iapf « kell„ uedo>üe. — ... -

WBno . Berlin . Wie wer »rsohren, ist dir fatsch» Wächeew»-
dung vom lad » eine» Sohne, de« useneratfmbschch» »m» teMMn-
ha,,» auf eine Berwrchstmig mit dem Füegerhavximaan Bog»
von Faitenltein znrückznstihre», der gefallen ist. Dir tAtegee choupr»
noum und Leutnant ami Foltinhagn stnd dogegen wohldehalten.

Beeil«. Der Lehrer an der jüdlschea Lehrerdlldungoanftoltzu
Berlin. Galfried Sender, zo, deim Ausbruch Go » Aä» » »>» « »'
sreiler in. Feld, erhielt wegen seiner T«pl»rkeU »»' autmevm
du» Eisern« Irren, zweiter und erster Klaff» »nd ift setzt ö»m
Lentnnnl belorder, wurden. . . . . . ^

thcmnth . Im Lackierieil de» Wagkuwerlstattgektäud», , b«e
Staatvl ah» brach am Dienstag abend ei» laiche» Feuer auch »»> »»
mehreren Feuerwehren und einer Mckiiöradteiluag uue  noch « »
gestrengter lattgkei , gelang, da» Feuer uni das «engwm» Utevause
zu deichräntrn. von dem >n Teil iogo- nnck, erha>»n dtteu. ,

Bläuchen. Eine inertwindioe Anzeige lauft fchun dunh vrei
'Jam.mein der „'ili . « null . 'Jiart)i . . Dodvrck, werden für «tuen
Uahttäligleitsivnzer ». „de, Nochiveisbar Hit Prozent Brrbtenst ver-
,eilen kann." noch einige Kapilolisten mit iäMiü bis SNOVllMark
gciochl. — Der Krieg bot schon meelwiiidige Giunlumgen um>
oorgervle», aber d-ct« Anzeige iiberite»,! den» dach alle» dtecher

Hannover. Dos Weitererschrinen de» , A»lk»fr»nn-
des" tloüoldemoiralisckie» Organ lür bas " erzagteimBraaiifchwstgi
ho, der kainmandiereadr Genera, des I„. Arateekorp, dichauf mte
teres verboten, weit die ZeNiiiig trog wtedcrhvtter Berwarnunq
veihistende. den inneren Frieden störende Anssührungen ge-
bracht bat. _

Deir Kolter im SdifidangrabaB.
lü iiig, iviid,)

lrlephvnl . (Uriterallvminando hier!
Wer doli - — „Hie, Hwivlguarlier!"
An Kommandeur die Mchdvng >» geben.
.Mo, «stak kommt tn dl« Schützengräben!
De» nächsten Tag. es schtug Imnn zehn.
Wir aor dein Kolter von Deutschland stehn.
Und alles tag, gtnau wie es st»uv
Rar unser tttdsutani.
Zue Erd' gedückt,

^ Zum Grutz schnell Au paar Blum»» gepflückt.
Morgen Ikameradenl'' grüstl Maseltär.
Jude» fein » tick fcharf um sich spöhl.
Er steh, in den Schemzen der SchicheuMben.
Roch engtisttje Granaten lieben . . . .
Sein Emst oerfchwin»« . er mckl und lacht.
„Ejadl Eure Setckie gm geniachl!"
Springt leidst m einen Graben hinein.
Und führt ein Gewehr in die Schart» »in.
Und zielt und zeigt den Feind mit »je hmch,
„» teuf Kinder, wie Blücher, für'» ButdOmcht
Donn lchreltet er weiter die Front Hemd,
Und fleht auf etnnial vor einem Grad . —
. 'Hier liegt hier ." — „Drei Mann der dritten Batten »,
ilnd Leutnant Schulz , der führte fte.
Wir haben gemeinsam Ile begrndru.
Die hier wie Helden geiochten bade» . —
Die Kolter wie in der Kirche steht.
C-. zuckt sein Mund, wie im Gebet.
An die Möge vuü Ehrturcht erhoben dt» Hend.
Sn schreitet er Ott den Grabeurand.
Donn winlt er bei' Adsutanien zu sich.
„Sind Ihre Btninen v,elieicht sur »licht —
Drr. ans des Knisers Hand gebückt.
Ihm nun verehr,, die er geoilückt.
Zwei Astern mir and ein Rosenzweig —
sind der möchiigste Man » im !>a,ierre,ch
acuflt wie ein Kmd zich sronii» dinad.
Und schmückt da» !chlia,,e Sotaatengrab . —
.Herr Oberst!" — '.'Nuscslöt desehtenk —
„Die Ettern grust, dirier Hetdeitseelen.
In des K-.zis.-rs Bück, ,0 siisch juvur.
Liegt mm ein ernster, dmiller ,zlor . . . .
Sechs Söhne hat er setb,t tm Feld,
Die er in de» Wille-, de» Himmet, ft»M. —
Sein Aula lauert und bremst Hera».
Und arüstend oerichwindet drr herrtiche Mann.
Aon »lle» Schanze» irürniiji ein Hurra!
El» Jinickizen und Jubeln . — „Der Kalser war da.Ditten berge r.

»eö

vermachtes.

DesirmNcher wetterdtnlfi.
^ ^ AL'z'r 'nM.'n'Äe'IL̂ - ^ ^ '

Bedeck, . Riederlckilnge . meist ans Regen , wärmer,
iüdivetttxqe Dtiide.

Rhoittwasserstand.
Biebrichi Mntags 3.»4 Mtr . - 0.17 Mte.

Batet und Sohn ,u gleicher 3 «» geslärbm . Born Schicksal
hart „tttgenommen wurde die Familie Ehristmmin von Neu -Bmn.
der » i H Während der einztge Sohn der Fannltk ans de», weste
UMen Krtegsschauptotze tämpste . erlitt der « ater Hanse einen
tckdstchen Unsall . dem er alsbald erlag . Wie sich sei,» itettttlsüeil -
hat der juage Ehristmaan aus dem vchiachlsetde in o. rielben
Stunde den Heldentod geiunden . in der man de» « ater Hanse
in , Grad senkte.

Ein Sergeant , der kürzlich in der F . Z. ein Gedicht verossente
licht hatte , da » »m mehr Abwechsetun « in der Licbeegade da , und
zwar unter zartsühlenden , Hinwe, « au » verschtedene Detikatrssen.
^dmni . riaen 'nng . ahn .rn Erso .« erziel, . Lau . ^ «r neuesten
Karte aus Brügge erhielt nämlich der Genannte dinne » vier lagen
Mt mnign als 215 Pate .« mit ungesähr dt« Delitateffen . » ' »
Hehr Mert n bei dnn « Wonk . ^ dast. >G « M den ArffchZn
Vad». die Flut kein End « nehmen wird . 3m Fmereffe f« n»r w
sunlchett bittet er daher um gütigen « inha » .

Mte . Ei» hiesiger «ankter. her zur Zeit »" « est. ^ al,
Leninant bei einer Rnnitianskaionnr dient , erzählt in einem ii »ld.

pielplan.
Köulgffche» Theoler in wie ^ ade » .

BerölfeniUchiMg ohne Gemühr einer eventl . Aböndemog de.
Borst , llung

ro »aei4lag . 2l . .fanuar , ü -J llln -, Ab 21, Ton Ina ».

Frelmm L * Faiumi » >>«, 2lb . Ist Eolbcrg.
Besidenz -Iheater In wiesdade ».

^ 'nna ° U 'Fn .t,i0tt 7 >,b ; . ' .' LÄk5 °nteL : » >, fä .' f » rnnk.
flltICV.

liuihau» l» « iesded».
Freit «». 12. Jaimar : 7-1, Uhr im - rafn .-» Saale : S. ü,Nug-

Sanzert.
Mainzer »lodllheeter. ,

Toniteraian . 21. Januar , Heilere »feiidem.
Freitag . 21. Januar , Gelchlaste » .



Benachrichtig««g
W* M« « hs» aO *«r Staat * u«b akmdnbt .atdur,
(• tote kt * RiulttUtni pro 4. virrtcljal,r 1* 14.
a «Jri2L2iri.VJLu?Ai ** 4' jSÄÜ• •«* * jmb « emelnbeUciict tonte

>v"»uar .^«bnjjt u Wjtil „ tolgi„ m itt Januar
ErbÄ ) «»" 8 !mme' ^ " * Sirnerdedestell«, Ru,hau»,
ntUoiyffitu Tu "1** "** *“ Antongbbuchstobrn der Siraheu

o 5 j K an««t , 88. unk Bl. » tnuat
« ®"3? '-F-  und St. nanuar8 T II V W am 9)., 30 Januar und1. üeoruer|Tl . ,.»utzerhalb de» i• — ittfalbfttat «) am t >>(kcuat.

->nirrfie «er Sirnrr »ablrr . da» t>» bi» »» , m
Heb»,,, , benutzen; nur bann Itt schneite« eiörderun,

bt ,siÄte 6rr »• » « « .
,, ^ to Matznun, brr 4. « ,,e mutz bereii» au, 1», gedruar
«,„ *»>* S ! *kff ,al*n, 7 -Nernirki , (oDalb die Vtabaung err>
IXn fcb“. utt. «S,Vnb' ,' “ ,' ,n "" "Erun , b. . .
» • «? ' * * ,W " " * * Etetzrbrttraer « findet , n derselbe» » ett

«,brich , ben I«. Zrnniar 1018.

. _ ti | U (I|H—■t*
- . . Pb » ubMtzruna «on Nnsiauanonbanianen im » uschlutz an
br» ch, W  Uiidl. « lekrtelltltbnerkeb stad soieeud« Ofrme
A ^EIrebt Sbbne , wieObnben , Qrniileiistrahe S4.
EftO»M»t»r »̂ »« rTlmrieglchat». MeinA, orrireien in Biebrich
— ^ burch bjcftirmn : Sttldiarb veuchrriTWiesbabener Strahr ltU.
• • » »Mrtu .. « iesbabeu . » riedErabe ner.reien in Web-E, . —. " 4 . burch bie «Vinna^ «>, . t euier, Kniierltrahe 10.

»uchuer. wicsbnbe », C _ . ..
lieb rin durch dir Ftrmai cheinrtch

9.

»» mieten•Starr“«BI» i Snlam«. S 'SS
Genrralverfammlung

Um »nbireichr veteUIeun , ersuch, dringend
_ _ Der Vorstand.

»»

. , f « i darbOiinommin« «i j
|VolKsnahrungsmittelder GegenwartI
E >unübertroffen leicht verdaulich;'
Sinttldie NihRStoffe,Nihrulzi.Stirk4
mOwtiuitafikdn Getreidßkorns.

MM «"•rrjloMknoelitfl;gih/roJ
t »nirwi-bildind. irzflicii,

V Msa
f prtfsM

Elektr , Hk ».-» ei. »arm. S . Bnchuer . wirsbabe ». Qrnuirn
«erireien In Biebrich durch dir Firmt

« , rn rr .-n
H & .

>sr »schap. Wiesbaden . . .richslrasieM . orrireien i»

UftSa ch Kütz« « '.
iaurnar,
tutzbach, Btebr
ichutkcritoerke.

ÄKdr.rri-.'L.̂ -.'
uhaueln aiie 0.

i. .Dtlibenstratze 4
Ä - ri - ”. - * Araueniobstrabe  B, Vertreten

,n  to &t « *UI* *ta “ tvm® ©• Lang» Söhne , Armen.lUftgt lfl- V «H
»er . Wiesbaden . Weber,aß « U.

chtsbr. ggriibwanl

HDc
Lederwaren
Neileertikei, Mubern« Sam « ,
bantztalchen, Vertemennaies.
Akten -Mabpen , cholentriierr,

chanbkssser und aoRiSi.
«chuleanzen unb rasche»

»r Knaben und Mädchen,
in alle« « retsiaae ». MB

la vfsenbacher itebrr toa ren
embftehi, in grötzter » usnabl

Joh. yolNagrhaar
Ratbansstrabe na.

0 » «liege, Brot «in Vollkornbrot /ist, wird es
nicht von der neuen Rundesrat,Verordnungbetroffen,
sondern darf oliBe KMrlwlIelzasatB hergestellt
werden . Stets vorrätig bei;

Jolu Wich . H arth , Rathausstrasse 74.
•ü *ti nnn brr L -e m Eis-

»aOung «iniiefiend

111

BUInar Sinai 24.
IW.llltflroM

phrenologin.
gr. 8 «der,Kai |CT(tr 30 ,2 .
• » ,« " «• "« » »'betzstrab, »ZIsIMi au torechen een 1 Ubr
Vormittag» bis i» Uhr abends

ouKHiig ciimsn **iv •

»WkWM»
Kabiian. ff. Strinbntlen.

Merlans . Seehecht, lebend«
Schleien. Brasicheiiffich«.

Hem« frisch gedaseu « «bische.

WMwNLfam»
an sträntein AZ ueimieini , unb
rto « tmser iiir Möb. I »vier
Dnileaen. ibrnnffnrier Sir . W i

MU iKti.Mfie

mionhiitN
t 'Simmctwabaun « mU « a»
ANVermieten B6

RM . « aibau»itrab » 88. »an.

8fine MHinanMno
in ruhigem Santo AN»ermieteu
tziitb. Kaiierffr . h tot Laben. 8.■•<»*«■»■Räch»aeuber, io-
f»r>ab toäi A» »erm. tztachnub.Urne» 88, Labe, . -!Gchsn«»,»»„»,tzwVtzuu»»,
»Baume u. » Urne, au rubie»
Samilie a. »erm . Main,ertirUI.Mui-staatnutmni

«ft MaiNAer«er 14. HO
d-SIninrr)M|Biuio

mit allem Zubehör | um l « orii
4u »cimlntu t»

RaibauStttatr 04. 3.

üain all Sotinni«».»>»Wodnung und0Siuben
and Küche 4« vermieten
- «taibnueiirnd « «8.

Gefacht
^ ISO»« ienutaer-W« KW»

in brr Oiicharb Wnenrr -Aniea«
»der deren timgebnn». 1>6

»Mb. aueriraae » M »g„ r,tOtltnlaO,Saugasle it
Alleinsieber-b» ältere ehrliche

Serien ten » tosen, »»e» eiwabMitorbei,

gtimiiiiMHiit•aäteurff *-

. Mir biesia, kbabris wirb »umsotoriige» ikinirut einMV. rkWt
»U . eul» Schilbiibun » nutz

Sefi ichrinl » r.aebot« uni.
11» O» bi» « eichös,, belle d. Bl.

SW iBUHJntec lui
mit guter Schuibildun, und
»enmniften ln Sienogrusie wirb

SW filieret Stau
brr m-iken unb Bietz siitier«
kann, soson gesucht. Ul!
_ « «beres in der Uieschästgsielt»d». Slone ».

»Intgr

Hilfsarbeiter
sucht
«täbt . » I' ltr werk .Biebrich.

MlNIk|» kI
»an Buchensiamo>hi>l, au» dem
Dlstiikt Bleibe -,s» bteikaps auf
der « ilernen « and g, iu» t

w Mail Um.

|fJ
i .Tunhr originell

a dui«n un,*r»V«r-
d 'lgtbencrInatrjie.

fftaiMdteln& Vogler
tltl.•<!»>.. l'tMhlarta . Mal«
>. lilil»ra)»U I. flffgaagOt.•'•«♦. •»heiffbera—* AIffŴKlMrI,

fiestts

Den Heldentod
der Vizefeldwebel im

für» Vaterland fand in den Ktmnfen im Westen
Reserve -Infantene -Kegiment Nr. 80

Herr Polizelsergeant FfiEdfiA StBAür
von hier.

Als tüchtiger und gewissenhafter Beamter von guter Gesinnung
hat er es verstanden, sich das Wohlwollen seiner Vorgesetzten wie
die Achtung und das Vertrauen der Beamtenschaft in reichemMasse zu erwerben.

Wir betrauern seinen frühen 1leimgang und werden ihm gern
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Biebrich, den 20. Januar 1015.

Der Magistrat: Vogt

Todes-Anzeige.
Am IQ. ds . Mts . starb infolge Schlaganfalls unser lieber

Schwager , Onkel und Vetter, der Privatier, Herr

August Kaufmann
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich , Ronsdorf , Liberfeld . Düsseldorf , den 21 . Januar 1915k

Oie Berrdijuna tindel Onimerdatr. nnclimlttag, I l.’hr vom Traiicrhmitt IvoMeler-
tlrâhCI, um dem hiesigtnIrieilliulV»lall. *

mu bnil >" ' l)- | j . a | . aw s
nicht iiaika|U0l0gelSl 7MyHf«rh. . .» rnrblai IU>i,»Ui«Koifhtuu »tlmj.p u ectm.n,.o.Wfoidd,H«. r»nch. . . »,««, Hllrinni,
•.Z,i>u. nea. rl>>,H|t ,
Hehulbli,» T»m., .AMik. tn. DRSchl nrID kimul I -i »M>
Ni.ml«,.|r.n«D.,,wn< InApntb
u.Hr.i. »tchtrmi - . 1,. m. -nrnck

> »»»1.Obb«ab«tai. r, iblm«St.
brgru Maua«Inder « eich«

i>su»» lind«iu«Aueablmaderner

Kaffenschränke
»eit unter preis

abrugeden

SiMr-tSaaten-nl
KnMtafinitmtfit

er, »„in , «üblich in
Nran « . « raiee . ffaisersie.«, .»

Für unser
ttmiffcs Mn

suchen wir jemamben. der
sauber zeichnet.

Sick»,,
Ichwin

HMiblag,

jlett und _ „_ __
tum baldigen, möglichst
sofortigen feintritt und der I
zufriedenstellend Leibungen . . . „ .. . _ _
siir dauernd« Beschäftigung. LRj ' LL .K .'ÄÄLa'

«ÄiS 'iL

„ Hib *nmriglt | ?Ä " mni«
man den Schaum «an Zaakor ’a
fatant -Maaiilnal . aaifa (Indrei Stärken g ö- Bs , M l —u.
M . I £0i abend» «in,ra <t„e» lähi.
Schaum er» meigenb adwa -chen

mit̂ UWäiGOti-Öe-GMa lb I»
ug >c l nnchliretche».

oon Vnu»
onnan-

»luuerläillger , älterer

Kl» ». MM
»u totoriieem » in,riu bei guiem
Lab» »eiuchi

Mll S ko.. REM
Biedrtetz a Mb -Wcstbadnb.

.„„. iJr," ,RHed,"llod£"* X* ,*rl"nd »t *rb an, 28. Ok-lohtr IOI4 infoloe Krankheit im Lazarett zu Setlin
inem luiiiggehehler guter Mann, der treubeioroteVater meiner Kinder

Wibnoann
im V). Lebensjahr.

In liefen» Srlinirr/r: *
Frau Luise Reinhardtu. Kinder.

Bivlirlvha. Kh„ den 21. Januar Ulli.
Wilhelm Kallestr. 26

iianos

Büglerin
emuhehl»«ch auher dem Kaule,ffaiierftraiie«7.
»inaanq VUlibeuNrabet Si «.

Unterricht tu
französisch u.

Englisch
Ostacht. .
.Seil klngebei« »ni' r las an
bi»aseichätibtieüeb.Bl erbeten.

ÄS1
UW / Sarmuaiamg neu unbHr nebr. in leb. « reisina».
mF  Mietpianeö bin. i474a
fcbqjto » iebba»..»Ihetnstr«
«ettesdt ,»Ain der Sbaagsae,

Sadbalnnianu. , 44«
«abd»,Margen. . 8JI
Saobalnachm . . .1.»>
Snbbarauegang . sw,
Slrntzrnbaienchtnna

Sl. » «nuot ejeU beb Mniietken»
iämiitcher Laieroen »,-S Udr
Leu beb « ubiöschenb der
Sbenbtoiernen li Ubr, derktanuiaiernen7 ZAlidr

Lie heuiigr Anegade
umtos,! 4 Seilen.

Toäes-Anzeige.
Gestern morgen 11'/, Ohr entschlief sanft und unerwartet

meine geliebte Gsttm , unsere liebe treusorgende M-itter, Schwieger¬
mutter, Grossmutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Maria Frisdnnutb
geh . Friedrich

im 54. Lebensjahre. Dies zeigt schmerzerfüllt an
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen

Georg Frischmuth.
Biebrich a. Rh , Soest (Westfalen), Mannheim•'Waldhof, ’ den21. Januar 1915.

Oio Beeidigung lind«' ‘den 23 jl,mär lÖilsT„aeĥ MgN ^ ^ nÜ"
Iraucrhauäc baclcgaîc 12 an:, str.tt

i
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